
IDV-Arbeitstreffen und VertreterInnenversammlung  
25.7. – 29.7.2007 / Graz 
 
  
1.) Veranstalter:  
Der Österreichische Verband für Deutsch als Fremdsprache und Zweitsprache richtet 
das Arbeitstreffen im Auftrag des IDV aus. 
Koordinatorin ist die Expertin im IDV-Vorstand, Brigitte Sorger:  
Mail: brigitte.sorger@idt-2005.at 
 
 
2.) Ziele: 
Die Ziele des IDV sind laut Statuten u.a.: 

• Die Förderung der Kontakte und der Zusammenarbeit zwischen Deutschlehrerverbänden 
und ihren Mitgliedern;  

• die Unterstützung der Deutschlehrenden in ihrer beruflichen Tätigkeit und fachlichen Aus- 
und Fortbildung;  

• die Weiterentwicklung des Faches Deutsch als Fremdsprache;  
• die Förderung einer angemessenen Stellung der deutschen Sprache; 

 
Zur Realisierung dieser Ziele werden in jeder Amtsperiode Programmschwerpunkte 
formuliert, für die Periode von 2005 - 2009 lautet einer dieser Schwerpunkte: 
"Professionalisierung der Verbände" 
 
Eine Möglichkeit, um an diesen Ziele zu arbeiten, stellen die Arbeitstreffen dar, bei 
denen pro Land eine VertreterIn anwesend ist.  
2007 in Graz soll das Arbeitstreffen unter dem Titel „Projektmanagement“ stehen.  
 
Das Arbeitstreffen will den VerbandsvertreterInnen das notwendige fachliche know-
how für die Entwicklung und Abwicklung der Projekte ebenso geben, wie auch 
anhand der Methode die konkreten Projekte des IDV weiterentwickeln. 
Der IDV sieht diese Fortbildung als Mittel zur Professionalisierung der Verbände. 
 
 
3.) Inhalte: 
3.1: Grundlagen des Projektmanagements: Themen finden, Ziele formulieren, 
Projekte strukturieren, Meilensteine festlegen, Projektorganigramm, Rollen und 
Aufgaben verteilen, Zeitpläne erstellen, Finanzen und Sponsoring, Evaluation und 
Dokumentation, etc.  
Einführung in die Prinzipien, kurzes Handbuch zur Planung und Realisierung von 
Projekten (Formulare, Raster, etc.). 
 
3.2: Entwicklung konkreter Verbandsprojekte, Planung und Strukturierung anhand 
der Projektmethode (die Projekte sollen alle unter Beteiligung mehrerer Verbände 
und mit mehrjähriger Laufzeit entwickelt werden, eine Zwischenevaluation soll 2009 
in Jena stattfinden und abgeschlossen sollen die Projekte bis zum nächsten 
Arbeitstreffen 2013 sein). 
 
 



4.) vorläufiges Programm: 
25.7.2007: Anreise, Begrüßung und Einführung ins Programm 
26.7.2007: 8.30 – 12.00 und 14.00 – 18.00:  

Arbeitstreffen IDV: Thema Projektmanagement und Projektplanung (Arbeit in 
der Großgruppe und in mehreren Arbeitsgruppen) – Einführung in die 
Grundprinzipien des Projektmanagements, Themenfindung für konkrete 
Projekte 
Abendprogramm: Autorenlesung 

27.7.2007: 8.30 – 12.00 und 14.00 – 18.00:  
Arbeitstreffen IDV: Thema Projektmanagement und Projektplanung (Arbeit in 
der Großgruppe und in mehreren Arbeitsgruppen) – konkrete Projektplanung 
und Präsentation, Vereinbarungen für die künftige Arbeit 
Abendprogramm: Lehrwerkpräsentation 

28.7.2007: 8.30 – 12.00 und 14.00 – 18.00: 
Vertreterversammlung des IDV 
Abendprogramm: Stadtführung 

29.7.2007: Abreise 
(Zeiten und einzelne Programmpunkte können noch verändert werden) 
 
 
5.) Seminarleitung / Moderation: 
Die inhaltliche Gesamtkoordination liegt bei einer ExpertIn für Projektmanagement. 
 
 
6.) TeilnehmerInnen: 
Der IDV-Vorstand empfiehlt den Verbänden Personen zum Arbeitstreffen zu 
entsenden, die für die Planung und Durchführung von Projekten im Verband 
zuständig sind und eine diesbezügliche Weiterbildung möchten. 
Die VertreterIn nimmt am Arbeitstreffen und an der VertreterInnenversammlung teil, 
sie / er muss nicht unbedingt Mitglied im lokalen Vorstand sein sondern kann für 
diese Funktion vom lokalen Verband auch kooptiert werden. 
 
 
7.) Vorbereitung: 
Im Frühjahr 2007 wird von der Fachexpertin, die das Seminar leiten wird, ein 
Fragebogen an alle angemeldeten Personen gehen, in dem die Erfahrungen und 
Bedürfnisse zum Arbeitstreffen erhoben werden – die Rückmeldungen werden die 
Grundlage für die einzelnen Arbeitsgruppen und die Aufgabenverteilung beim 
Arbeitstreffen bilden (z.B. können erfahrene Personen als BeraterInnen eingesetzt 
werden, bei bedarf wird es die Möglichkeit geben an bereits laufenden Projekten 
weiter zu arbeiten, etc.) 


